
     
 

 

              Das zweite Frühjahr mit Corona 

 

In dem amerikanischen Spielfilm ĂUnd tªglich gr¿Çt das Murmeltierñ gerät ein 

Journalist in eine Zeitschleife und erlebt so denselben Tag wieder und wieder. 

So ähnlich fühlen wir uns im zweiten Corona-Frühling.  

Alle über die Jahre liebgewordenen Bräuche und Veranstaltungen abgesagt: 
keine Sternsinger, die zum 6. Januar den Segen bringen, keine Faschingsfeier, 

   
 
 
  Fasching 2018   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
kein Weltgebetstag der Frauen, kein Osterfeuer mit Grillen, kein 
Osternesterbauen für die Kindergartenkinder, keine Konzerte, keine 
Ausfahrtené 
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kurzgesagt: keine Höhepunkte im Alltag. Und auch feste Gruppenangebote wie 

Singkreis, Gymnastik, Sitztanz, Erzählcafé etc. fallen als Abwechslung weg.  

Für viele noch gravierender ist die Einschränkung familiärer Kontakte, Besuche 

zeitweise gar nicht oder sehr reduziert. Dazu kommen bei uns im und am Haus 

die Bauarbeiten, wochenlang Gerüste vor den Fenstern, der Innenhof nicht 

nutzbar ï kurz und gut: lauter Gründe, die gute Laune zu verlieren und sich dem 

Trübsinn zu ergeben. 

 

ABER DA STEUERN WIR GEGEN: nach wie vor finden wöchentlich 

Etagenwettkämpfe statt, je nach aktuellen Ge- und Verboten einzeln 

 

                                                                          
 
 
 
Im Appartement 
 
 
 
 
 
 



     
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
oder in 
Kleinstgruppen 
auf dem Flur. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



     
 

 

 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



     
 

 

 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


